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Gemeinsame Pressemitteilung mit dem Bundesumweltministerium (BMU) und dem 
Internationalen Design Zentrum Berlin e.V. (IDZ) 
 

Grün färben reicht nicht! 

Bundespreis Ecodesign erneut ausgeschrieben  
Unter dem Motto „Grün Färben reicht nicht“ wird der vom Bundesumweltministerium 
(BMU) und Umweltbundesamt (UBA) initiierte Bundespreis Ecodesign am 14. Januar 2013 
zum zweiten Mal ausgeschrieben. Umweltverträglichkeit und gutes Design stellen längst 
keinen Widerspruch mehr dar. Mit dem Wettbewerb wollen die Auslober zeigen, welch 
kreatives Potenzial es gibt, um Produkte ökologisch besser zu machen – und wie sich 
anspruchsvolles Design, Ästhetik und Umweltschutz vereinbaren lassen. Bis zum 15. April 
2013 können Unternehmen sowie Designerinnen und Designer ökologisch und ästhetisch 
überzeugende Produkte, Dienstleistungen und Konzepte einreichen.  

Neu ist in diesem Jahr: die Kategorie „Service“ für bestehende Dienstleistungen und Sys-
temlösungen. Weiterhin bestehen bleiben die Kategorien „Produkt“, in der auf dem deutschen 
Markt erhältliche Produkte eingereicht werden können sowie Prototypen mit Marktreife, 
„Konzept“ für zukunftsweisende Konzepte, Studien und Modellprojekte sowie „Nachwuchs“ für 
Studierende, Absolventinnen und Absolventen. 

Eine interdisziplinär besetzte Jury mit Vertreterinnen und Vertretern aus den Bereichen Ökologie 
und Design bewertet die Einreichungen. Dabei stehen Innovationsgehalt, Gestaltungsqualität und 
Umwelteigenschaften im Vordergrund. Grundlage für die Bewertung ist eine von BMU, UBA und 
IDZ gemeinsam entwickelte Kriterienmatrix. Mit der Entwicklung des Formats und der 
Durchführung des Wettbewerbs wurde das Internationale Design Zentrum Berlin e.V. (IDZ) 
beauftragt, es wird dabei von einem Projektbeirat unterstützt.   

Inspiration und Orientierung bieten die Online-Ausstellung der Nominierten und Preisträgerinnen 
und Preisträger des Bundespreises 2012 sowie Hintergrundinformationen zum Thema Ecodesign 
auf der Internetseite des Bundespreises. Am 6. Februar eröffnet in Ludwigsburg die 
Wanderausstellung zum Bundespreis Ecodesign, die die 2012 ausgezeichneten Arbeiten im 
Original bis zum 16. Februar präsentiert. Zweite Station ist die „Munich Creative Business Week“, 

mailto:pressestelle@uba.de�
http://www.umweltbundesamt.de/�
http://www.facebook.com/umweltbundesamt.de�
https://de.twitter.com/umweltbundesamt�
https://twitter.com/JochenFlasbarth�


2 

wo die Ausstellung vom 21. bis 24. Februar innerhalb der Sonderausstellung „mcbw momente – 
Denkräume für Design“ zu sehen ist. Vom 28. Februar bis 2. April wird die Ausstellung im UBA in 
Dessau gezeigt, begleitet von einem Rahmenprogramm zum Thema Ecodesign. Weitere Stationen 
sind in Planung. 

 

Weitere Informationen und Links: 

 

Bewerbung und weitere Informationen zum Wettbewerb und der Ausstellung unter:  

www.bundespreis-ecodesign.de 

 

Bewerbungsfrist: 14. Januar bis 15. April 2013 

 

Internationales Design Zentrum Berlin e. V. (IDZ) 

Das Internationale Design Zentrum Berlin (IDZ) ist ein Verein zur Designförderung und damit den Potenzialen und 
der Qualität im Design verpflichtet. Seit seiner Gründung 1968 versteht sich das IDZ als Kompetenzzentrum und 
Kommunikationsplattform zwischen Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur und widmet sich Zukunftsfragen im Design. 
Durch Projekte, Ausstellungen und Veranstaltungen richtet das IDZ den Fokus auf verschiedene Aspekte der 
Gestaltung, präsentiert und diskutiert aktuelle Themen im Design. Soziale, ökonomische und ökologische sowie 
ästhetische Aspekte sind Teil der Auseinandersetzung mit dem Ziel, die Arbeit von Gestalterinnen und Gestaltern zu 
fördern und das Designbewusstsein bei Verbraucherinnen und Verbrauchern, in Unternehmen aber auch in der 
Politik zu stärken. Mehr Informationen unter: www.idz.de 

 

Jury 

Werner Aisslinger (Designer) 

Dr. Kirsten Brodde (Autorin, Expertin für grüne Mode) 

Prof. Günter Horntrich (Designer, Professor für Design und Ökologie an der KISD) 

Prof. Dr. Erik Spiekermann (Kommunikationsdesigner, Typograph und Autor) 

Nicola Stattmann (Designerin, Materialexpertin) 

Prof. Dr. Rainer Grießhammer (Geschäftsführer Öko-Institut) 

Jochen Flasbarth (Präsident UBA) 

Ursula Heinen-Esser (Parlamentarische Staatssekretärin im BMU) 

 

Projektbeirat 

Dorothea Hess, Allianz deutscher Designer (AGD)  

Anne Farken, BMW Group Designworks USA  

Prof. Matthias Held und Sabine Lenk, Deutsche Gesellschaft für Designtheorie  

und -forschung (DGTF)  

Lutz Dietzold, Rat für Formgebung 

Prof. Philipp Oswalt und Katja Klaus, Stiftung Bauhaus Dessau 

Prof. Susanne Schwarz-Raacke (Produktdesign), Prof. Heike Selmer (Modedesign)  

und Prof. Dr. Zane Berzina (Textil- und Flächendesign), Kunsthochschule Berlin-Weißensee (KHB)  
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Karin-Simone Fuhs, ecosign/Akademie für Gestaltung 

Dr. Dietlinde Quack, Öko-Institut  

Thomas Wodtke und Hendrik Roch, Fraunhofer-Institut UMSICHT 

Stephan Rabl, Handelsverband Deutschland (HDE) 

Dr. Dominik Klepper, Markenverband 

Frauke Rogalla, Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 
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